
natsleitungen auf, klare Positionen dazu zu schaf­
fen, daß die zielstrebige Entwicklung der Konsum­
güterproduktion in den produktionsmittelherstellen- 
den Kombinaten keine zeitweilige Variante, sondern 
eine grundsätzliche, dem Endzweck der sozialisti­
schen Produktion entsprechende Orientierung ist. 
Das Politbüro befürwortete die Linie der Bezirkslei­
tung, die Produktion hochwertiger Konsumgüter 
mit Anteilen an der industriellen Warenproduktion 
von mindestens 5 Prozent im Maßstab des gesam­
ten Kombinates unter dem Gesichtspunkt höchster 
Effektivität konsequent zu planen und zu organisie­
ren. Das schließt ein, daß alle Kombinatsbetriebe 
mit eigenständigen Beiträgen in die Gesamtstrate­
gie des Kombinates einbezogen sind - als Produ­
zent von Fertigerzeugnissen, als Zulieferer bzw. als 
Hersteller von Rationalisierungsmitteln für die Kon­
sumgüterproduktion. Dazu fördert die Bezirkslei­
tung das abgestimmte Vorgehen der Kombinate 
und Betriebe mit den Kreisleitungen und den Aus­
tausch der besten Erfahrungen in den Räten der 
Parteisekretäre.
Der Bezirksleitung wurde empfohlen, über die Rea­
lisierung der langfristigen Konsumgüterkonzeptio­
nen der Kombinate sowie die Einordnung der 
Haupterzeugnisse der Konsumgüterproduktion in 
die Veredlungskonzeptionen eine straffe Parteikon­
trolle zu sichern und den Leistungsvergleich zwi­
schen den produktionsmittelherstellenden Kombi­
naten und Betrieben noch ergebniswirksamer zu 
entwickeln. Aktiv gefördert werden soll der Aufbau 
weiterer kompletter profilbestimmender Erzeugnisli­
nien zur Produktion gefragter Konsumgüter in ho­
hen Stückzahlen sowie die Ausgestaltung des Sorti­
ments der 1000 kleinen Dinge.

Politischen Einfluß überall verstärken

Als vierte Aufgabe formuliert die Stellungnahme 
des Politbüros: Die Bezirksleitung hat ihren politi­
schen Einfluß auf die bezirksgeleiteten Kombi­
nate zu erhöhen, damit durch eine beschleunigte 
Leistungsentwicklung ein überdurchschnittliches 
Wachstum hochwertiger Konsumgüter und der 
1000 kleinen Dinge gesichert wird.
In diesem Zusammenhang wird orientiert, die ein­
heitliche politische Kampfposition des Parteiaktivs 
der bezirksgeleiteten Kombinate entschieden zu 
stärken und die gesellschaftliche Wirksamkeit der 
Gewerkschaften, des sozialistischen Jugendverban­
des sowie der anderen Massenorganisationen in 
den Arbeitskollektiven spürbar zu vergrößern. Bei 
der Profilierung der bezirksgeleiteten Kombinate 
sollen weitere Reserven für die Erhöhung des An­
teils der Konsumgüterproduktion einschließlich der 
traditionellen Erzgebirgischen Volkskunst erschlos­
sen werden.
Ausgehend vom Rat des Bezirkes und seinem Wirt­
schaftsrat, so heißt es in der Stellungnahme, ist die

volle Verantwortung der Kombinate für die Leitung 
und Planung des gesamten Reproduktionsprozes­
ses zu erhöhen, und alle Vorzüge dieser Wirt­
schaftseinheiten sind noch intensiver auszuschöp­
fen. Dazu ist die wissenschaftlich-technische Basis 
der Kombinate beträchtlich zu stärken. Der eigene 
Rationalisierungsmittelbau der bezirksgeleiteten 
Kombinate ist schneller zu steigern und die Rationa­
lisierungshilfe durch die Betriebe der zentralgeleite­
ten Kombinate zu forcieren.
Die fünfte Aufgabe lautet: Die Bezirksleitung hat 
in ihrer Führungstätigkeit den qualitativ neuen 
Ansprüchen an das Zusammenwirken von Indu­
strie und Handel weiterhin besondere Aufmerk­
samkeit zu widmen.
Die Stellungnahme verweist auf die Tendenz, daß 
der Bedarf mengenmäßig zunehmend gedeckt 
wird, während die Nachfrage nach hochwertigen 
modisch-aktuellen, attraktiven Qualitätserzeugnis­
sen weiterhin wächst. Deshalb helfen die Bezirkslei­
tung und die Kreisleitungen den Grundorganisatio­
nen, das innerparteiliche Leben, die ideologische 
und Erziehungsarbeit auf die veränderten Erforder­
nisse einzustellen. Es kommt darauf an, den Willen 
der Werktätigen in der Konsumgüterproduktion zu 
fördern, Erzeugnisse zu produzieren und auszulie­
fern, die der Kunde gern kauft, die sich mit hoher 
Effektivität reklamationsfrei exportieren lassen und 
das Leben der Menschen im Sozialismus schöner 
und reicher machen.
Die Grundorganisationen lenken die schöpferische 
Aktivität der Werktätigen der Industrie und des 
Handels, insbesondere der Neuerer und Erfinder, 
darauf, mehr originelle Produktionsideen für hoch­
wertige und marktattraktive Konsumgüter zu ent­
wickeln und zum Inhalt der wissenschaftlich-techni­
schen Arbeit und der Produktion zu machen.
In seiner Stellungnahme stimmt das Politbüro der 
Bezirksleitung zu, die begonnene Arbeit für ein hö­
heres Niveau im Zusammenwirken zwischen Pro­
duktion und Handel zielstrebig weiterzuführen, um 
das Miteinander in der ganzen Kooperationskette 
von der Vorstufenproduktion bis zum Einzelhandel 
mit größerer versorgungspolitischer Wirksamkeit 
zu organisieren. Unter diesem Gesichtspunkt ge­
winnt die Parteikontrolle über die unbedingte, ter- 
min- und qualitätsgerechte Erfüllung der abge­
schlossenen Verträge einschließlich der Ersatzteil­
versorgung sowie der Reparatur- und Servicelei­
stungen an Bedeutung.
Erneut unterstreicht das Politbüro in seiner Stel­
lungnahme die prinzipielle Orientierung der 7. Ta­
gung des ZK, daß sich die verschiedensten Erfor­
dernisse unserer Wirtschaftspolitik in der Konsum­
güterproduktion kreuzen und dieser Bereich immer 
mehr an Bedeutung geyvinnt. Der Bezirksparteiorga­
nisation gelingt es, so bestätigt die Stellungnahme, 
die Potenzen des Bezirkes zur Erhöhung des Kon­
sumgüterbeitrages wirksamer zu erschließen.
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